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__________________________________________________________________________ 
 
Diese Zusammenstellung uns bekannter Literatur stellt keine Empfehlung dar.  
 
Über ergänzende Angaben freuen wir uns! Einige der hier aufgeführten Bücher sind nach 
unseren Informationen nicht mehr im Handel erhältlich; wir haben die Angaben dennoch 
nicht aus der Liste entfernt, da sie über Bibliotheken oder antiquarisch weiterhin zugänglich 
sind.  
   


